„Mien Hannen, dien Hannen”

Een Gottesdeenst to Schoolbeginn


Wi bruken: Een lüttjen Ball (Tennisball)

De Kinner, de na d´ School komen, sitten bi hör Familien

„EG”: Ev. Gesangbuch Niedersachsen 

1) Vörspill 
2) Begröten 
De Free van Jesus Christus wees mit jo all. Amen. 

Leve Kinner, leve Moders un Vaders, leve Familien, Mesters un Mesterkes, leve Gemeen, ik segg van Harten: Willkomen! 
Mooi, dat ji daar sünd. Well kummt denn vandaag in School? Mal Hand hoch!
Wi fiern vandaag, dat ji na d´ School koomt. 
Un nu will ik noch twee Frünnen begröten, de ik mitbrocht hebb. Ji hebbt hör ok mitbrocht. De sünd ganz plietsch. Kiek mal, dat sünd jo beid Hannen. Nu hollt mal all jo Hannen hoch! 
De Hannen sünd wichtig. Daar kann een de anner “Moin” mit seggen. Geevt jo Naber mal de Hand un seggt “Moin”. Un wenn ji een „Moin“ seggen willt, de wieder weg is, denn winkt mit de Hannen. So! 
Mit de Hannen kann man ok singen! Dat willn wi nu doon. 
Stehen bleiben. 
3) Leed „He hollt de heele Welt in sien Hand“ (Melodie: „He ´s got the whole World”, plattdeutsch: Anita Christians-Albrecht) 
(Bewegungen: Bi „He hollt de Welt fast in sien Hand“ maken de Arms een groden Kreis un an Enn formen de Hannen een Schaal“; mehr Bewegungen laten sük utdenken. Man kann ok in jede Strophe de sülvige Satz dreemal wiederholen un an Enn immer singen „He hollt de Welt fast in sien Hand.“ – denn lett sük dat good utwennig singen)

1. He hollt de heele Welt in sien Hand, 
he hollt de heele Welt in sien Hand,
he hollt de heele Welt in sien Hand, 
he hollt de Welt fast in sien Hand. 

2. He hollt de Dagen un den Nachten in sien Hand, 
he hollt de Eer un den Heven in sien Hand, 
he hollt de Land un dat Meer in sien Hand, 

he hollt de Welt fast in sien Hand.

3. He hollt de Sünn un de Maand in sien Hand, 

he hollt de Wind un de Regen in sien Hand,

he hollt de bunte Regenbogen in sien Hand, 

he hollt de Welt fast in sien Hand.

4. He hollt de Boomen un den Buschen in sien Hand, 

he hollt de Deeren dor up ´n Fellen in sien Hand,
he hollt de Vögels un de Blomen in sien Hand, 

he hollt de Welt fast in sien Hand.

5. He hollt mien Vader un mien Moder in sien Hand, 
he hollt mien Broer un mien Süster in sien Hand, 

he hollt de nümig lüttje Pööksen in sien Hand, 

he hollt de Welt fast in sien Hand. 

4) Gebed
Nu bruken wi weer uns Hannen. Wi falten uns Hannen (vörmaken).
Wi falten uns Hannen, wenn wi mit Gott proten. Denn köönt de Hannen nix anners mehr doon un sünd för Gott daar. Dat heet „beden“. Un nu proten wi mit Gott. Dat maken wi so: Ik segg een Satz un denn seggt ji de Satz. So könen wi all tosamen mit Gott proten. 

Erstmal falten wi de Hannen un worden ganz still. Well mag, maakt de Ogen dicht. Ji bruken bloot de Ohren. 

Gott, vandaag geiht för uns de School los. Wiederholen. 
Wi sünd upgeregt. Wiederholen usw.
Enigen freien sük.
Annern sünd bang. 

Gott, wi bidden di: 

Nehm du uns bi de Hand. 

Bliev bi uns. 

Geev Acht up uns. 
Amen. 

5) Körte Predigt 
Leve Kinner! 
Vandaag geiht de School los. Daar passeert ganz vööl. Neje Gesichter, de Mesters und Mesterkes wachen up jo un freien sük up jo. Dat Schoolhuus is ganz neei, daar mutt man sük erst torecht finnen. Viellicht sünd ji upgeregt, villicht freien ji jo ok. 
Sünd ji vörmörgens an de Hand van Mama of Papa hierher komen? Dat is een good Geföhl, so een lüttje Hand in een grote Hand. Daar föhlt man sük seker. Un denn trau ik mi ok vööl mehr. Een lüttje Hand in een grote Hand. Tosamen is de Weg vööl lichter. Ji gaht ja nahs alleen in de Klaas. Man dat Geföhl blifft: Een hett mi an de Hand nomen. Ik bün nich alleen gahn. Un ik kann ok weer na disse Hand griepen, wenn mi daar na is. Un so kann ik Minschen wiesen, dat ik hör geern mag: Ik nehm hör Hand un drück de so ´n bitje. 
Nu denkst du villicht: “Aber ik bün doch kien Baby mehr un mutt an de Hand gahn! Ik kann dat ganz alleen.“ Dat is good so. Troo di wat to un gah dien Weg alleen. Aber dat is een good Geföhl to weten: Wenn ik dat bruuk, wenn ik Angst hebb of mi unseker föhl, denn gifft dat daar een Hand, de mi fasthollt. Un dat is ok een good Geföhl, wenn ik sülmst mal een anner bi de Hand nehmen kann. 
Kiek mal, disse Ball. Ik holl hüm fast. He kann nich runner fallen. Un genauso liggst du un ligg ik ok in Gott sien Hand. Daar kann nüms ruut fallen. Gott sien Hand hollt uns fast. Genau so as jo Ollern, jo Grootollern, Paten un Frünnen jo fasthollen. 
Un wenn du di alleen föhlst, denn denk daaran: Du büst in Gott sien Hand. Dat föhlt sük seker an. Ball hochwerfen und auffangen. Un Gott fangt di ok immer weer up. 

Un daarvan willn wi nu singen. Natürlich weer mit uns Hannen! Dat Leed hett bloot een Satz: Gott, holl du dien Hannen över uns. 

6) Leed „Gott holl du dien Hannen“ (Melodie: EG 178.9) 
(Bewegung: Bei „över uns“ formen die Hände ein Dach über dem Kopf)

Gott, holl du dien Hannen
Gott, holl du dien Hannen
Gott, holl du dien Hannen

över uns. 

7) Förbidde un Vader unser 
Nu willn wi weer mit Gott proten – beden. Un ji köönt weer mitmaken. Paast mal up: Immer wenn dat heet „Wi gahn di an“ denn antworden ji mit: „Gott, wees bi uns“. 
Wo was dat noch mit de Hannen, wenn wi mit Gott proten? Genau: Falten! 
Du leve Gott, wi bidden di för all Kinner, de na ´d School komen: Holl du dien Hannen över hör. Geev hör Trost, wenn se Kummer hebbt. Frei du di mit hör, wenn se geern na de School hen gaht. 

Wi gahn di an: Gott, wees mit uns. 

Wi bidden di för de Mesters und Mesterkes un för all de, de in de Scholen arbeiden: Geev hör Kraft un Mood, in Leevde un Gerechtigkeit mit de Kinner ümtogahn un hör Gaben to entdecken. 

Wi gahn di an: Gott, wees mit uns. 

Wi bidden di för de Ollern un Familien, laat hör Acht geven up dat, wat de Kinner bruken. Laat hör de Fragen hören, de de Kinner hebbt un ok de Sörgen. 

Wi gahn di an : Gott, wees mit uns. 

Wi beden so, as Jesus uns dat bibrocht hett: 

Uns Vader in`t Himmel, laat hillig warden dien Naam, laat kamen dien Riek: Wat du wullt, schall warden in`n Himmel un op de Eer. Giff uns Broot düssen Dag un reeken uns nich tau, wat wi unrecht daan hebbt. So as wi nich taureken willt, wat uns andaan is. Laat uns nicht afkaamen von dien Recht un maak uns free van all, wat uns drifft. Du wullt dat, du kannst dat, du deist dat ok. Amen.

Vader unser mit Gebärden unner: 

http://www.kinderkirche.de/fileadmin/kinderkirche/media/docs/Arbeitshilfen/_uploads/1441464675_Vater_unser_mit_Gesten.pdf

8) Segen för de Schoolkinner
All Kinner, de na d´ School komen, komen na vörn un billen een Kring.

Leve Schoolkinner, Gott is mit jo un hollt sien Hannen över jo. Sien Segen sall mit jo gahn – dat is sowat as de grode Kraft Gottes, de jo stark macht. Jede un jeder van jo sall disse Segen nu för sük hören un ok marken. Ik legg jo de Hannen up Kopp un segg jo, wat Gott jo wünscht: “Gott segen di un Gott wees mit di”. 
Jede enkelde Kind word de Segen toseggt un de Hannen upleggt. Vördem kann man na de Naam van dat Kind fragen. Villicht gifft dat ok een lüttjet Geschenk, to ´n Bispill een Segensband üm de Hand of een lüttjen Engel. 

Gaht hen in Freden! 

Na de Segen gahn de Kinner weer up hör Platz. 

9) Segen för de Gemeen

Gaht hen mit Gott sien Segen: Gott segen di un bewahr di. Gott kiek di frünnelk an un wees good mit di. Gott holl sien Hannen över di un geev di Free. Amen. 

Alternative: Segensleed “Gaht wi mit Gott sien Segen” (Melodie: EG 168) – plattdeutsch: Anita Christians-Albrecht 
I. Gaht wi mit Gott sien Segen, denn sünd wi nich alleen!
II. Gaht wi mit Gott sien Segen, denn sünd wi nich alleen!

I. He will up all uns Wegen dicht bi uns ween!

II. He will up all uns Wegen dicht bi uns ween!
10) Naspill 
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